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Die Schwäne von Weidlingen .
Roman vou Emmy von Bargstede .

(Nachdruck verboten.)
(36. Fortsetzung.)

Bei den letzten Worten des Herrn van der Straatcu richtete
Adeltrant sich zur vollen Höhe enipor, ihre Augen leuchteten auf in
Zorn und Empörung.

„Ich habe Ihnen nie Veranlassung gegeben, mir solche Gestnn-
rwgen zu unterschieben"

, entgegnet sie herbe, _und bedauere , daß
Sie Ihr Befitzthum einem Wesen anvertraut haben, welches so
gering in Ihrer Achtung steht."

„Gnädiges Fräulein —"
„Ich bitte, mit Hirsen Titel nicht mehr zn geben. Er ist in

« einer jetzigen Stellung ein Hohn, und den ertrage ich nicht von
Ihnen ."

„Fräulein von Weidlingen! "
„Ja , ich bin gedemükhigt worden .

" fahrt das Mädchen immer
mit derselben tonlosen Stimm « fort , „all' mein Stolz ist zu Fall
gekommen . Eines aber mögen Sie wissen. Herr van der Strömten ,
Ni; hätte ich Ihr Erbarmen . Ihr Mitleid für mich allein an¬
genommen. Nur dir Rücksicht auf meine Geschwister brachte mich
dazu, einen Palt zu unterzeichnen , der mich zu Qualen der Hölle
verdammt ."

w „Ah , also mein Mitleid ist Ihnen unerträglich, mein gnädiges
Fräulein ; Sie gestatten , daß ich Sie doch so nenne , denn sonst
würde man mir von anderer Seite den berechtigten Vorwurf machm ,
die schuldige Achtung gegen Sie zu verletzen. Meine Gefühle für
Sie sind Ihnen als» peinlich !"

Adeltraut macht Oinr schmerzliche, mrslxuckendr Bentzgsuag,
aber FloriS bemerkt es nicht.

„Wenigstens sind Sie von einer beispiellosen Ehrlichkeit . Ihre
« riefe freilich wiegten mich einst in den Wahn . Ihr Freund werden
W «hme» . Uber :— Papier ist geduldig ."

Karlsruhe , Freitag de» 15. Februar 1001 .

„Allerdings, — auch Adeltraut gedenkt ihres süßen, er¬
loschenen Traumes mit schmerzlicher Bitterkeit — „Sie lernten
mich kennen im brokatnen Hofkleide, heute stehe ich in der Küchen-
schürze vor Ihnen . Da kann unsere Werthschätzung naturgemäß
nicht mehr dieselbe sein."

Und diese beiden Menschen, deren Seelen für einander brennen,
die nur einen Wunsch haben, lebenslang bei einander zn sein , schauen
sich in's Antlitz , kalt — feindselig fast.

Stolz und Jrrthum steht zwischen ihren Herzen , und keiner
will «zuerst ein Wort der Versöhnung sprechen. —

Sergei muß tagelang das Bett hüten, seine Kraft ist voll¬
ständig verbraucht , und Adeltraut umgiebt ihn mit treuester Pflege.

„Hier ist mir wohl, sagt der müde Mann eines Tages leise,
des Mädchens Hand an seine Lippen ziehend, hier ist Frieden" .

Flcris van der Straaten weilt während dieser ganzen Zeit in
Schwanthal und giebt Natalien von Sergei Nachricht . Sein Ber-
hälrniß zu Adcltraut ist ein kühlhöfliches. Er orientirt sich über
seinen Besitz und dst nöthigen Verbesserungen , fragt nach dem
Leben der Dorfleute und trifft kleine Veränderungen. In seinen
Freistunden weilt er bei Sergei, und seine ernsten , milden Worte
tiefer Welterfcchrung sind das beste Heilmittel für die kranke Seele
des M ^ nes . An Sergei's Lager können Adeltrant und FloriS
sich nicht verstellen , da ist die Nächsten! : b : doch größer als der Stolz
ihres Innern , und staunend fragen sich die beiden Menschen , woher
ihnen dem Fremden gegenüber diese Milde und Freundlichkeit
kommt.

* * *
Friede hat daS HauS verlassen und ist trotz der späten Stunde

und Leamcen'S Abrathen hinauSgeeilt in'L Freie. Das Mitochn
weiß nichts von Furcht. In der freien, ja wilden Natur heran¬
gewachsen. verlacht sie dir Schrecken der Städte . Was sollte ihr
auch in D . . . begegnen? Schnell schreitet sie dahin . Ihr Herz
ist voller Sehnsucht . O , wie vermißt sie das Moor mit seiner Weite
und Freiheit. Ihr Leben hier iss^ ioc .einzige Beschränkung . Friede
bedarf nie einer Ermahnung oder Anleitung, mit seinem Takt ver -

' r «lipho«.»r. so . 17 » JahrgaslG »

Badische Chronik.
$$ Heidelberg. 14 . gebt . Gestern Abend brachte die hiesige

Studentenschaft dem scheidenden und dem neugewählten Pro¬
rektor einen Fackelzug . Zunächst zog der stattliche Zug , in dem
drei M .sikrorps vertheilt waren, vor das Haus des seitherigen
Prorektors Herrn Geh . Bergrath Dr . Rosenbusch in die Land¬
hausstraße . Tort begaben sich die Chargierten in die Wohnung
des G . -riuteu und sagten ihm für die Führung des Prorektorats
den Dank der Stundenschaft, worauf die unten harrenden Kommi¬
litonen ein Hoch auf ihn ausbrachten. Sodann richtete Herr
Geh. Bergrath Rosenbusch eine Ansprache an die Studenten¬
schaft, in der er einen RüÄlick auf das verlaufene Studienjahr '
warf und mit einem Hoch auf den Rektor magnificentissimus ,

.den Großherzog , schloß . Nach kurzem Aufenthalt setzte sich der
Zug wieder in Bewegung und zog durch die Stadt nach der in
der Ziegclhäuserlandstraße gelegenen Wohnung des neugewählten
Prorektors .Herrn Geh . Kirchenrath Professor Dr . Hausrath .
Tort wiederholten sich die Ehrenbezeugungen der Studenten¬
schaft. Einer der Chargierten forderte vom Ballon des .,Hauses
seine Kommilitonen auf . die Glückwünsche zu der neuen Würde
durch ein Hoch auf den neuen Prorektor auszudrücken. Herr
Geh. Kirchenrath Hausrath dankte in kurzen Worten und schloß
r. ; it einem Hoch auf das deutsche Vaterland . Gegen 10 Uhr kehrte
die Studentenschaft nach dem Ludwigsplatz zurück, wo unter
Schlägcrllang und dem Absingen des „ Gaudeamus igitur " die
Fackeln zii 'ammengeworfen wurden.

du Heidelberg. 14 . Febr . Die von einigen Blättern gebrachte
Nachricht , Weipert sei gegen Stellung einer Kaution gestern aus
der Haft entlassen worden, ist nicht richtig. Wie das „Heidlbg.
Tagbl ." erfährt , soll Weipert aber Aussicht haben, bald auf freien
Fuß gesetzt zu werden .

Id Breiten , 13 . Febr . Der vom landw . Bezirksverein
gestern hier arrangierte Saatgut - und Kartoffelmarkt erfreute
sich eines sehr regen Besuchs, sowohl aus dem diesbadischen, als
auch zahlreichen anderen badischen und würftembergischen Be¬
zirken. Unter Anderem waren 80 Sorten der neuesten und be¬
währtesten Kartoffeln- vertreten. Die Sämereien wurden von der
Großh . landw . Versuchsanstalt auf Reinheit und Keimfähigkeit
gevrüft und zahlreiche Preise zugesprochen. Dem sehr starken Be¬
such der Ausstellung entsprach auch die Anzahl der abgeschlossenen
Verkäufe, denn es war ein sehr reger Geschäftsgang zu beobachten.
Tie zahlreiche Betheiligung hat gezeigt, daß die Landwirthe mehr
und mehr zu der Erkenntniß kommen, daß diese gemeinnützigen
Veranstaltungen nur dazu geeigitet sind, ihre Interessen zu
fordern .

( ? ) Stein (A . Breiten) , 13 . Febr. Morgen feiern die Jo¬
hann Adam Mößner ' scheu Eheleute das seltene Fest der
goldene« Hochzeit. Der Jubilar , ein alter Soldat , ist noch
rüstig , die Jubilarin dagegen hinfällig, sodaß die Einsegnung ,
die am nächsten Sonntag erfolgt, staü in der Kirche in der Wohn¬
ung des Jubelpaares stattfindet.* Isprinqe » (A .

" Pforzheini), 13. Febr . Dienstag ftüh löst«
sich auf der hiesigen Station die Hintere Hälfte des Arbeiterzuges
in Folge eines Bruches der Verbindung ab »nd die losgelöste «
Wagen fuhren eine kurze Strecke thalabwärts. Sir wurden aber
noch rechtzeitig znm Stehen gebracht , ehe ein Unfall passirte. Der
Zug erlitt lt . „Pf . A." keine Verspätung .* Baden-Baden. 13 . Febr . Seit gestern Vormittag ist hier
viel Schnee gefallen , sodaß das Schlittenfahren auf einmal eine

meidet sie alles , tvas einer Dame nicht würdig ist . und Beatric« ist.
ohne daß sie eS weiß , ihr Vorbild und ihr Lehrmeister . Aber da
heißt es eben, sich Tag für Tag zu beherrschen und das wilde Her¬
zu bändigen. Der aber , um dessentwillen sie dies alles auf sich ge¬
nommen . kommt noch immer nicht . Aus weiter Ferne hat sie
Doktor Wolffhardt einige Mal auf der Straße gesehen und wäre
Beatrice nicht an ihrer Seite gewesen , würde sie zu ihm hiqgestürzt
sein . SS aber blieb sie wohlerzogen an des sanften Mädchens
Seite ,und Scham und Furcht , ihr süßes Geheimmß zu vervathen,
hielten sie zurück . Selbst ihre Stimme, di« unter Rafaelli' s Pfleg«
immer schöner wurde , machte ihr keine rechte Freud«. Wolffhardt
hörte sie ' ja nicht- -

Die Straßen lagen längst hinter Friede . Vor ihr im Abend-
dunkel dehnte sich die blühende Flur . Sie schritt in einer Alle«
dahin, welche zum Lustschloß des Herzogs führte — weiter , immer
weiter.

Als sie endlich an die Rückkehr dachte, war «S Nacht. I «
D . . . ist das Theater zn Ende . Sorglos betritt das Mädchen
die Straß « und verfolgt ruhig ihren Pfad . Da kommen ihr
mehrere stark animirte, junge Leute entgegen und vertreten ihr den
Weg .

„Ich möchte vorbei !" Das ist wieder der alte trotzige Ton . den
Friede so gut versteht. Aber die Herren lachen , und der « ine von
Ihnen faßt das Mädchen am Arm .

Friede stößt den Zudringlichen von sich, aber seine Begleit«
mischen sich in ihren Streit und stehen dem jungen Mann bei.

Noch einmal entzieht sich dar Mädchen dem Frechen, stößt ihn
heftig zurück und enteilt in schnellem Lauf.

Plötzlich kommt ihr ein Mann entgegen. Sie will schnell an
ihm vorüber, da fällt das Licht der Laterne voll auf sein« Züge.
Ein freudiger Schreck lähmt des Mädchens Füße, ihr Herz stockt
einen Augenblick.

„Herr Doktor Wolffhardt!"
„Friede ! " Sie , die er so lange gemieden und geflohe» hoi,

steht angstvoll und hilfesuchend vor ih» . . (Fortsetzuflg folgM -

Die t rutsche und die englische Zlotte.
In der „Daily Mail " giebt H . W . Wilson in einer weiteren

Skizze einige seiner Beobachtungen üoer das Leben an Bord eines
deutsche« Kriegsschiffes wieder, die er jüngst bei dem imposanten
Schauspiel zwischen Cowes imd Portsmouth auf S . M . S .
„Hagen", scheinbar ohneVoreingenommenheit und mitVersiändniß
für die charakteristischen Eigenarten deutschen Seemanns lebens,
angestellt hat . Zunächst bemerkt er , daß die deutschen Seeoffiziere
durchaus nicht die bleichen Bücherwürmer mit Brillen seien , als
die sie manchmal von Denen dargcstellt würden , die sich gegen das
Lederfuchsen" in der Flotte ereiferten . So lebensfroh und natür¬
lich die deutschen Offiziere sich auch gäben, so lebten sie doch in
einer Atmosphäre berufsicher Kenntnisse und Studien . Ei» jeder
spreche englisch, wenn es auch nur einige Worte ( ?) seien . Jeden
starken und schwachen Punkt der bei Spithead versammelten
Schiffe hätten sie gekannt- Den britischen Matrosen mit seiner
langen Dienstzeit hätten sie warm gelobt und fast entschuldigend
bemerkt , daß man die gleichen Resultate von den deutschen Leuten
mit ihrer kurzen Dienstzeit nicht erwarten könne . Aber es sei
wunderbar zu sehen gewesen, wie vortrefflich sie ^hre jungen Leute
ausgebildet hätten . Charakteristisw für die deutsche Disziplin
und Ausbildung sei die herrschende Ruhe. Es herrsche weniger
Fluchen , Pfeifen und Gerhue» als auf den meisten Kriegsschiffen
anderer Nationen . An dieser Ruhe sei viel zu bewundern und
Manches nachzuahmen. Die Mannschaft werde nicht verwirrt und
das Manövriren gestalte sich glatt und sauber. Alles scheine im
Voraus bedacht und vorgesehen zu kein. Vom Admiral bis zum
Schiffsjungen sei Jeder mit größtem Eifer bei der Sache. Das
Interesse des Kaisers für die Flotte sei Allen bekannt. Weniger
bekannt sei vielleicht seine völlige Beherrschung aller Einzelheiten.

lieber den Prinzen Heinrich , der ein deutscher Admiral in
Wirklichkeit und nicht dem Namen nach sei . hat der Verfasser ebenso
iiegefttertes Lob gehört. Er sei durch und durch Seemann . Auf
der Fahrt von Deutschlandhatte das Geschwader einen schrecklichen
Sturm zu bestellen. Prinz Heinrich stand während der ganzen
Zeit auf per - Kommandobrücke des „Baden" , die Fahrgeschwindig-
keft gegen den Sturm allmählich bis aus 13 Knoten bringend .
Kaiser und Prinz legten dem Schießdienst große Bedeutung bei
und die britische Flotte könne mit Vortheil die vom Kaiser zur
Förderung des Eifers ausgesetzten Schießpreise und Dekorationen
nachahmen . Weiter erklärte der Verfasser seinen englischen Lesern
allerlei Bräuche in der deutschen Flotte . Er spricht über Beförder¬
ung und sagt da : „Der beste Führer wird als worthlos angesehen,
wenn er keine Spuren seiner Thätigkeit hintorläßt .

" Bezüglich
gewisser Anordnungen für das Verhalten von Offizieren des
Heeres und der Flotte im Falle der Nothwehr und betr . Waffen-
gebrauch meint er, die britische Presse vergesse bei ihrer bitteren
Kritik zu leicht, daß in Deutschland das Heer und die Flotte die
Nation seien . Im Gegensatz zur britischen Flotte , wo der komman-
dirende Offizier der Seesoldaten an Bord sozusagen nichts zu thun
habe, obgleich man bitteren Mangel an Seeoffizieren leide, seien
die deutschen Behörden dem stet » vorhandenen Dualismus und
Mangel an Einheitlichkeit und Einfachheit stark abgeneigt , der
immer existire , wenn Seesoldaten an Bord seien , daher die deutsche
und die französische Flotte keine Seosoldaten an Bord habe.

Als Beispiel der „Smartneß " erwähnt der Verfasser, daß der
„Hagen" im Danziger Hafen in zwei Fuß dickem Eis eingefroren

lag , als plötzlich der Befehl zur Abfahrt nach England und Kohlen¬
einnahme unterwegs in Kiel kam . Die Leute brachen einen Weg
durch das Eis und in wenigen Stunden war das Schiff auf See
und legte die Strecke bei heftigem Schneesturm in schneller Fahrt
zurück. „Tie deutsche Flotte "

, so schließt der Aufsatz, „wenn auch
an Zahl noch klein , ist vollkommen organistrt . Nichts läßt sich un¬
günstig beurtheilen, nichts wird übersehen , nichts vernachlässigt.
Die Schiffe sind ausgezeichnet . Ein gewaltiger Flottenbauplan
ist jetzt in Angriff genonimen und wird systematisch ausgefuhrt .
„ Zuerst Schiffe und dann Kohlenstationen", sagte mir der Kapitän .
Wenn die Schiffe fertig sind , was in den nächsten 10 Jahren der
Fall sein wird , wird Deutschland eine Flotte besitzen, die jeden
Vergleich aushalten kann. Die Offiziere sind fähig , eifrig und
wohlunterrichtet. Die Mannschaft ist von guter physischer Be¬
schaffenheit und bestens ausgebildet, guter Laune und zufrieden.
Tie Deutschen selbst meinen , ihre Flotte sei „ganz gut " .

Miltlieiluttflen
aus dem Bereiche des Schulwesens .

Versetzungen und Ernennungen »
An Voltsschulen :

B a ch, Wilhelm, als Hilfsl . nach Dorf Kehl.
Bölle , Marie , Schulkand. , als Unterlehrerin nach Ettenheim .
Dallinger , Eva , Schulkand. , als Unter ! , nach Seckenheim.
Diemer , Albert, Unter! . , von Kirrlach nach Leutkirch .
D u f f n e r , Alfons , Schulkand. , als Unter ! , nchh Griesbach.
Eckert , German , Schulkand. , als Unter ! , nach Weisenbach .
E n g e r t , Albert, Schulkand. , als Unter ! , nach Welschensteinach .
Freund , Margarethe , alsUnterlehrerin nachWaldprechtsweier.
Grämlich , Ambros, Schulkand. , als Unter ! , nach Hofweier.
G r e d e r , Anna, Hilfsl . in Rastatt , als Unter! , nach. Rohrbach.
Greilsamer , Isaak , Unter! , in Bruchsal, wird Hauptl . das .
H e ck n e r , Arthur , Unter ! . , vonMundefingen, nachNiedereschach .
H unn , Joseph . Unter! . , von Weisenbach nach Freiburg .

' Julr
' er , Karl , Schulverw. in Zimmern, wird Haüptl . daselbst .

K i l l i u s , Gustav, Untcrl . in Pforzheim , als Schulverw . nach
Reichenbach.

K r e i d l e r , Matbias , Unter! , in Kartung , als Hilfsl . nach
Bischweier .

M ü l l e r , Wilhelm, Unter! , in Pforzhemi als Schulverw . nach
Sulzbach.

N a g
'
e l, Wilh. , Schulkand. , als Hilfsl . nach Eichel .

R o g g , Joseph , Unter!. , von Furtwangen nach Kirrlach.
R o s e nl h a I; Berthold, Unter!. , von Walldorf nach Mannheim .
R ü d i n g e r , Jak . ,Unwrl . inRohrbach, alsHilfsl . nachReilsheim.
Sauer , Jakob , zuletzt Schulverw. in Mülben , wird Hauptl . das .
S ch o y, Gustav, Unter! . , von Konstanz nach Dolkertshausen.
Schreiber . Fried . , Unter! . , von Volkertshausen nach Konstanz.
Siege l, Johann , Unter! , von Hofweier nach Völkersbach .
Stahl , Baruch, Schulverw. in Bruchsal, als Unter ! , nach

Walldorf.
S t ö r k l e, Joseph , Unter!., von Welschensteinacĥ nach Oberkirch .
Strobel , Joseph, Unter!, in Ettenheim, als schulverw . nach

Neckargerach.
T a u f e. n b a ch , Otto , als Hilfsl . nach Osterburken.
Trier , Adolf, Unter!, in Seckenheim , als Hilfsl . nach Wald¬

mühlbach .
Walter , Friedrich, Unter!. , von Leutkirch nach Furtwangen .
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große Ausdehnung '

genommen hat . Leider hat sich dieser Spottdurch ein bedauernswerthes Unglück eingeführt , indem gesternNachmittag zwischen 4 und 5 Uhr bei der evangelischen Kirche ein
Pferd , das sich von einem Schlitten losgelöst hatte, in rasendemSalopp davonlief und dabei eine ältere schwerhörige Dame, Frei -
frau v. Geymüller , zu Boden warf . Die alte Dame hatte dyrchdiesen Sturz starke Verletzungen davongetragen. Sie wurde in
bewußtlosem Zustande in die naheliegende Wohnung des Medi¬
zinalraths Dr . Baumgärtner verbracht, wo ihr die erste ärztlicheHUfe zutheil wurde. Die Verunglücktewar bis heute Mittag noch
nicht zu sich gekommen . (St . P .)* Rickrnbach (A. Säckingen) , 13 . Febr . Im »Walde beiunserem Orte wurde Herr Gendarm Kaiser von 3 Burschenhinterrücks überfallen, zu Boden geworfen und - so schwer miß¬handelt, daß er bewußtlos liegen blieb. Als Kaiser wieder zumBewußtsein kam , konnte er sich mit Aufbietung aller Kräfte durchden Schnee nach Hause schleppen. Die Thäter sind der „Konst.Ztg ." zufolge verhaftet . Es sind Joh . Frank von Rickenbäch,Ioh . Dächle von Jungholz und Jos . Thoma von Schweikhof . -

Ans der Residenz.
Karlsruhe . 14. Februar.

□ So « erkgrotzherzogkiile « Aof<. S K. H. der GroßherzogFriedrich Franz von Mecklenbilrg-Schweri » , der gegenwärtig in Bonn
studirt . ist Mittwoch Nachmittag in Kobleirz eingetroffen und nahmAbends an der zweiten Winterfestlichkeit bei den erbgroßherzoglichenHerrschaften Theil.

chp Aat »r« iffe«fchaktki <er herein . Freitag den 15. Februar,Abends halb 9 Uhr, wird im kleinen Saale des Museums HerrProfessor Dr . Schultheiß über das „Wetterschießen" und HerrProfeffor Dr . Fntterer über „Beobachtungen an Eis und Schneeam Feldberge im Schwarzwald * sprechen . .(* 8. Ata ». Aotb « - renz - Lotterie . In Folge geringen Ab-
eS der Loose mußte die Ziehung vom Generalvertrieb ansMärz d. I . verschoben werden. Die mit dem nenen Termin

obgestempelteir Loose kommen demnächst seitens der Herren FranzPecher und Karl Götz zur Ausgabe. ' .» Ke« hungernde« Sögel « wird von einem Leser der „BadischenPresse" folgendes Berschen gewidmet:
BSgleln im hohen Baum
Hungert , ihr glaubt eS kaum,Lei Eid und Sckne« !

D'rum gebt ihr Leute gern'
Futter in Rah ' und Fern ;
Dann wird '» bestehn ,
Nicht nntcrgehn !

relemamme der „Bad . Brette" .
----- Berlin , 13 . Febr . Die Berl . N . Nachr. schreiben : „ Das

Londoner Blatt „Daily Chron .
" weiß zu erzählen, ein Mitglied

des Kabinets habe erklärt , daß wahrscheinlich in kürzester / Zeit
die Verlobung des deutschen Kronprinzen mit Prinzessin Emma
von Battenberg veröffentlicht werden solle . Halle,: wir eine
bevorswhende Verlobung des noch nicht 19jährigen Kronprinzen
schon aus sehr naheliegenden Gründen für völlig ausgeschlossen, ;
so liegen überdem bezüglich einer Verbindung eines Mitgliedes
unseres Königshauses mit der Familie Battenberg so bestimmte
schriftliche und mündliche Aeußerungen Kaiser Wilhelms 1. vor,
daß diesen gegenüber jede derartige Verbindung überhaupt ' als
unmöglich erscheint . Eine Prinzessin Emma Battenberg gibt es
zudem nicht . Es sind aus der Ehe des Prinzen Ludwig Batten¬
berg mst der Prinzessin Viktoria von Hessen 2 Töchter Alice (geb.
1885) und Luise (geb . 1889) vorhanden, aus der Ehe des -ver-
swrbenen Prinzen Heinrich Battenberg mst der Prinzessin Bea¬
trice von Großbritanien die 14jährige Prinzessin Viktoria
Eugenie (geb . 1887) . Im deutschen Volke besteht die Erwart¬
ung . daß der dereinstige Erbe der Kaiserkrone sich mit einer
deutschen Fürssin vermählen werde.

*
K«« »«rg , 14. Febr. Das Kaiserpaar msternahm heute

Morgen den gewohnte» Spaziergang im Kurpark in Begleitungches
Reichskanzlers und General v. Kessel . Ans dem Rückwege
wurde dem Saalbnrg - Mnseum im Kurhanse ei» Besuch ab?
gestattet , zu dem auch der Killtusminister Dr . Stndt zngezvgen
tvnrde. Im Schlöffe hörte der Kaiser späte« deir Dortrag des Kirlk
tuSministers . Für heute Nachmittag ist wiederum eine Fahrt nach
Schloß Friedrichshof geplant.

Theater , Kunst und Lvisienfchast.
Karlsruhe , 14. Febr.

U Popper - Konzert . Gestern Abend hatten die Karlsruher
Kunstfreund« Gelegenheit in David Popper einen wirklich
Großen unter den heutigen Tonkünstlern im Museumssaale
zu bewundern. Außer einem -Adagio, 6 -mvli , von Tarjini ,dem „ Adagio" aus op . 129 von Schumann und der sehr gefälligen
„Bouree " von Händel machte der Bndapester Kammervirtuose mit
einigen seiner zahlreichen eigene :: Cellokonipositionen bekannt:
einer „Gavotte " (im alten Stil ) , ferner dem überaus anmuts¬
vollen „Spanischen Tanz "

, dessen leicht singbare Grnndmelodie 'sich
dem Hörer unwillkürlich einprägt , und der gehaltvollen „ Ungari¬
schen Rhapsodie" . Das Spiel des begnadeten Künstlers erregtedas wahrste Entzücken und steht über aller Kritik. Neben , det
vollendeten Technik , kraft deren dieser Cellist kat exochen die
größtevDchwierigkeiten mitGrazie meistert, welch eine tiefgehende ,
seLstschvPferische Interpretation ! Wie in Eins verwachsen
erschiene» da der Künstler und sein Instrument , aus welchem , er
die darin schlummernde Welt der Töne wie ein Zauberer hervor¬
lockt. Die wunderbare unübertreffliche Technik des ausgezeichneten
Virtuosen , entfaltete sich besonder - in den glänzenden Zugabe-
nummern , mit welcher der liebenswürdige Künstler infolge des
bei jeder seiner köstlichen Gaben sich steigernden allseitigen Bei¬
falls die stürmisch nach weiteren Gaben verlangende Hörerschaft er¬
freute, nämlich in drei weiteren sehr bekannten und berühmten
Kolostücken eigener Komposition, der „Berceuse " , dem „Spinn - '
lied" und einer Gavotte in B -dur . Hier feierte der Künstler feine
höchsten Triumphe . Ihm wurde ein mächtiger Lorbeerkranz über¬
reicht und außerdem die große Freude zu Theil , von Ihrer König¬
lichen Hoheit der Frau Großherzogin , welche mit Ihrer
Großh . Hoh . der Frau Für st in zur Lippe erschienen war ,mst Worten de« Dankes u . Anerkennung ausgezeichnetzu werden.
Gegenüber einem so berühmten Meister trat die mitwirkende Kon -
zertsängerin Hedwig Schweicker aus Stuttgart , eine
jugendliche, gewinnende Erscheinung, naturgemäß etwas in den
Hintergrund des Interesses . Sie rechtfertigte im Allgemeinen
den ihr voraufgegangene:: Ruf als tüchtige Sopranistin und er«:
« ieS sich als eine mit einer wohlklingenden, tragfähigen ' und sorg¬
fältig geschulten Stimme , und gutem musikalischen BÄständniß be --

Me Künstlerin . Sie sang Lieder von Brahms . Gtjea ^ Dräsecke.Oft Sfelf , « st Ausnahme des Arieg 'schen TongemylW

----- Kök», 13 . Febr . Die „Rheinisch -Westfälische Zeitung "
erfährt von unterrichteter Seite zur Erkrankung der Kafferi«
Friedrich, es handle sich um Waffersncht , die mit einer unheil-barm Nierenkrankheit, angeblich Nierenkrebs, zusammmhänge.Es könne sich nur noch darum handeln, der Kaiserin die mit ihrer
Krankheft verbundmen Schmerzen nach Möglichkeit lindemund den Eintritt der von den Aerzten als unvermeidlich ange¬sehenen Katastrophe so weit als möglich hinanszuschiebeu . Wie
gefährlich die unmittelbar das Leben bedrohende Krankheit sei ,dafür spreche der Umstand, daß der Kaiser und seine Geschwisterwieder beständig in der Nähe ihrer Mutter weilen.

bd Graz, 14 . Febr . Der Primarius des hiesigen Anno
Kinder-Hospitaks, Professor Cscherich, ist infolge dringender tele
graphischer Bemfung heute Nacht nach Sofia zum erkrankten bul
gqrischm Erbprinzen Boris abgereist. -

Varia , 14. Febr. Der Heeres an Sschnß der Kammer
hat den Antrag des Abgeordneten Lemyre de Bilers . lantdesseir
di« in den neu erworbenen Kolonien ansässigen jungen Fran¬
zosen vom Militärdienst gänzlich befreit werden sollten,
ab gelehnt und beschlossen, für diese eine gewifle Erleichterungin Vorschlag zu bringe ».

— Paris , 14 . Febr . Die nationalistischen Blätter greifenden Minister der schönen Künste, L e y g u e s, wegen des Ver¬
botes des Schauspiels „Dscadeuee scharf an , indem sie er¬klären, das Verbot sei zweifellos auf den Einfluß jüdischer Finanz -
lcnte zurückzuführen , welche übrigms mit Recht vorausgesehen
hätten , daß das Stück antisemitische Kundgebungen Hervorrufenwürde.

bd Petersburg , 14 . Febr . Der Aufruf der Regierung zur
Unterstützung der von der Mißernte heimgesuchten Bevölkerung
hat in den ersten Tagen ein äußerst geringes Resultat ergeben.bd Kiew, 14 . Febr . Die öffentliche Sichcrheü ist fortdauernd
gefährdet. Zur Ausübung des Sicherheitsdienstes wurde auf Be¬
fehl des Generalgouverneurs die örtliche Polizei durch 200 Sol
datr» verstärkt.

bd Washington, 14 . Febr . Der Senat «ud die Kammer rati -
fizirten in ihren geftrigm Sitzungen die Neuwahl des PräsidentenMae Kiulry und des Vizepräsidenten Roosevelt.

bd Ncw -Aork , 14 . Febr . Der Gmeralgouvernmr von Ha¬vana erhielt Befehl, den Parteiführem der kubanischen Der-
fassungskonvention mftzutheilm, daß die amerikanische Regier-
uug die kubanische Verfassung in der gegenwärtigen Form nichtanerkannt»

Zum Tode des Exkönigs Milo « .
bd Aekqrab, 14 . Febr. In den letzten Tagen find zum Hin

scheiden König Milans zahlreiche Beileidskungebnngen seitens
des . deutschen Kaisers , des Zaren, des Kaisers von Oesterreich, des
Königs von England, des Fiirsterl von Montenegro und des Fürste »
von Bulgarien, sowie des Präsidenten Loubet eingegangen.

Krmd .qeb,rügen in Spanien .
--- Mddrid , 14 . Febr . Nach der Beerdigung des Dichters

Campoamor zog eine Anzahl Ruhestörer vor das Nonnenkloster in
der Toryastraße , schleuderte Steine dagegen und begab sich dann
in die Silvastraße . Auch an anderen Punkten der Stadt fanden
Ruhestörungen statt. Die Gendarmerie mußte mit blanker Waffe
Vorgehen . Zahlreiche Personen wurden verwundet. Die Ruhe¬störer schleuderten Steine gegen die Polizisten. Zahlreiche Ver-
haftungchl wurden vorgenommen.

— Madrid , 14 . Febr . lieber die Stadt Madrid ist der Be-
lagernagsznstand verhängt.

--- Madrid , 14 . Febr . In Barcelona wurde gestern eine
Kundgebung vor der Jesnitenschnle veranstaltet . Die Polizei
zerstreute die Ruhestörer. .

In Villan»cva-y -Geltru bewarf die Menge das Pfarrhausmst Steinen , weil der Pfarrer gegen den kürzlich verstorbenm
Dichter Balaguxr Artikel veröffentlichte .

----- Valencia, 14. Febr . Bei dem gestrigen Zusammenstoß
zwischen Ruhestörern nnd Gendarmerie wurde 1 Person getödket
gnd eine verwunde! .

Monte Pincio "
, dessen Vortrag noch etwas wirkungsvoller hätte

sein können , alles kleinere Sachen , die sämmtlich mit verdientem
Beifall ausgenommen wurden . Arn meisten sprachen zwei Wolf-
sch

'
e Lieder heiteren, übernlüthig lärmigen Inhalts cm, „In den:Schatten meiner Locken " und „Ich - Hab ' in Pena "

,
' von denen

letzteres vor: der Künstlerin infolge deö reicher : Beifalls wieder¬holt wurde. Die Klavierbegleitung zu den Vorträge « der beiden
Künstler wurde von Herrn Musikdirektor Carl Beines ausBaden -Baden in mustexgiltiger Weise durchgeführt. Zu dem von
Herrn Musikalienhändler Hans Schmidt arrangirten Konzertwaren' auch von auswärts , ans Freiburg und Baden -Baden, Kunst-fteunde, Verehrer und Bekannte des , Cellovirtiwscnr Popper er-
lchienen, _ , .

Vermischtes.
Innsbruck , 13 . Febr . In S u l d e u» am Fuße des Ortkerin .Tirol , starb vor einigen Tagen , wie dein Wiener Extrablattmitgetheilt wird , eins den Touristen wohlbekannte Persönlichkeit,dev Pfarrer Herr Johann Eller , im Alter von 72 Jahren . 38Jahre hatte er in dem weltentlegenen Thals gewirkt, dessen Be¬wohner früher in bitterster Armuth lebten. Er hat sich dadurchverdient gemacht , daß er die Ärrfmerksamkeit der Touristenkreiseauf das Ortlergebiet lenkte , und jetzt wird das Sulpenerthak inden Sommermonaten viel besucht. Herr Eller selbst erbaute undbetrieb im Verein mit seiner Schwester Kathi ein Hotel, dessenmäßige Preise und gute Küche zur Hebung des Fremdenverkehrsim'

Suldenerthale beigetrager» haben. — Der würdige Kurat warkein unduldsamer Fanatiker , er speiste in seinem von. seinerSchwester geführten Hotel mit Katholiken, Protestanten undJuden täglich an einer Tafel und ermahnte stets se ne kleine
Pfarrgemeinde Sulden (St . Gertraud ) von nur etwa 120 Seelen ,freundlich und zuvorkommend gegen die fremden Sommergäste
zu . sein . Leider sollte er die Einweihung des neuerbauten Kirch¬leins . auf das er sich so sehr gefreut , näht mehr erleben. Bei dir:Touristen steht Herr Pfarr -Krirat Eller in bestem Andenken .bd Rew-Uork , 14 . Febr . Hier herrscht heftige Kalte. Der
Hafen ist mit Eisschollen bedeckt . Tie Schifffahrt ist theilweisc'
unterbrochen. Aus den östlichen Staaten wird von tzestHxnSchnrestirrme» berichte:, .

— Malaga . 14 . Febr . Einige fra«zöfische Mö«che, die sich
nach Brasilien einschiffen wollten, wurden , als sie die Stadt durch,
zogen , von einer Menge mft Pfiffe« empfangen. Die Menge zogdann vor die Bureaus des Journals Noticiero Malagueno und
schleuderte Steine dagegen.

— Paris , 14 . Febr . Der „Gaulois " sagt unter Hinweis
auf die antiklerikale« Rnhestörnngr« in Spanien , man müsse sich
darauf gefaßt machen, daß nach Annahme des Dereinsgesetzes die
Freimaurer auch in Frankreich ähnliche bedenkliche Straßenknnd -
gebnngen gegen die katholische Geistlichkeft veranstalten werden«

England und Transvaal.
--- London, 14 . Febr . Vierzig Unteroffiziere« n«d Gemeine,

der Aeomanrh wnrde» Belohnungen und Kriegsdenkmnnze» in¬
folge schlechte » Verhaltens vor dem Feinde aberkannt. —

Aus Kapstadt wird gemeldet, daß Wolmarans , das bekannte.
Mitglied der Burendelegierten in Europa , in der Cap Times die
Kapburen beschwört, die Bure» aus den Republiken nicht wefter
zu ermuthigeu, in ihrem hoffnungslosen Kampf fortzufahren , der
Tausende ihrer Freunde ruiniren müsse, und unnützes Bluwer «
gießen unter ihren Verwandten verursache . Die Bnre» müssen
anerkenne», daß sie geschlagen sind, und sollten gemeinsam mft den
Engländern daran arbeiten , den Wohlstand des Landes wieder
herzustellen. Wolmarans erklärt, eine Jntervenüon sei u«.
möglich .

'
bd London, 14 . Febr . Einige Blätter stellen fest, daß die

Bnren vor der Kolonne unter French in Transvaal und den
übrigen Kolonnen in der Kapkolonie sich zurückziehe». Mehreren
Telegrammen zufolge beabsichtigen die Buren , sich in die Gegend
von Tongolo znrückznzirheu , wo das hohe Gras die Engländer
an der Verfolgung hindert.

— Haag , 13. Febr . Hier verlautet , daß die Bnren in den
letzten Wochen über Lambertsbai zahlreiche Waffe« nnd Mnnitio «
eingeschmuggelt erhielten.

--- Haag , 13. Febr . Nächsten Mittwoch empfängt Krüger
eine Wordnung ansgrwirsrner Transvaal » , welche in Utrecht
eine große Straßen -Kundgebung veranstalten wollen.

— Berlin , 14. Febr . Die hiesige portugiesische Gesandffchaft
erklärt , die Beilegung des holländisch -portugifische » Zwischenfall-
sei keineswegs unter der Bedingung der Wiederznlaffnug der
General -Konsuls Pott in Lourenzo-Marques erfolgt . Derselbe
werde nicht in dieser Eigenschaft dorthin zurückkchren .

Die Vorgänge «it China.
hd London, 14 . Febr . Einer Meldung der „Morning Post"

zufolge ist in Peking das kaiserliche Reform -Edikt eingetroffen.
Es enthält 2000 Worte. Dasselbe soll offenbar die Ausländer
irre führen. Man glaubt , Lihungtschang habe es verfaßt . Fft . Z.

bd London, 14 . Febr . Die Franzosen haben eine Expedftio»
nach Schonst organisirt , weil es ihnen wahrscheinlich darum zu
thun sei, den Kaiser nach Peking zurück zu eskortiren . Durch Ver¬
mittelung des katholische« Bischofs in Singanfu könnten sie die
Sache vielleicht arrangiren . Graf Waldersee soll darauf bestehen,
eine solche Expedition selbst zu führen. (Franks . Ztg .)

Erledigte Stelle « für Militärauwärter .
Mehrere Briefträger und Postschaffner auf 1 . April 1901 i

int Bezirk der Kaiser!. Ober -Postdirektion Karlsruhe (Baden) . :
( Amtsort wird später bestimmt.) Anstellung zunächst aus !
3monatige Kündigung , später auf Lebenszeit. Je 900 Mk. @e-jhalt , der gesetzliche Wohnungsgeldzufchuß und u . U . eine wider¬
rufliche , nicht pensionsfähige Theuerungszulage ; alle 3- Jahres
Geboirserhöhung bis 1500 Mk. Bewerbungen sind unter Bei-
fügung des Zivilversorgungsscheines, des Militärpasses nebst \
Führungszeugniß , sowie eines selbstgeschriebenen Lebenslaufs an ;
die Kaiser!. Ober -Postdirektion in Karlsruhe zu richten.

Mchrcrc Landbriefträger auf 1 . April 1901 im Bezirk der '
Kaiser!. Oder-Postdirektion Karlsruhe (Baden) . (Arntsort wird ,
später bestiliimt . ) 6 Monate Probezeit . Anstellung zunächst auf ;Lmonatige Kündigung , später auf Lebenszeit. Je 700 Mk. Ge¬
halt , der gesetzliche Wohnungsgeldzuschuß und u . U . eine wider¬
rufliche , nickt pensionsfähige Theuerungszulage ; alle 3 Jahre ^
Gehaltserhöhung bis 1000 Mk . Bewerbungen sind unter Bei¬
fügung des Zivilversorgungsscheins, des Militärpasses rrebst
Füäruiigszcngnitz , sowie eines selbstgeschriebenen Lebenslaufs an
die Kaiser!. Ober-Postdirektion in Karlsruhe (Baden) zu richten . .

Straßrnwart sofort nach Neckarelz bei Großh . Wasser - und
Straßenbau -Inspektion Mosbach. Bewerber muß in den auf die
Nnterhaliring der Straßeir bezüglichen Handarbeiten bewandert,in der nächsten Umgebung der Wärterftrecke ortskundig sein.
Probezeit für Militäranwärter 1 Jahr , für sonstige Bewerber .10 Jahre . Anstellung auf Kündigung . Einkommen jährlich186 Mk: Aussicht auf Verleihung der Beamteneigenschast und
darnit Möglichkeit der Gewährung eines Unterstützungsgehalts.
Wetterbericht deS Eentralbnr . für Meteorol . nnd Hydrogr .

Der Luftdruck nili' mt heilte von eineul Nordweste.ursv<i bedecken-den' barometrischen Maxiimrni ans bis zir einer über ' der Balkan -
Üalbinsel gelegenen Depression ab ; starke Theilminima sind über der
Helgoländer Bucht nnd über SüddeutsÄland zu erkerrirrn nnd diese
verursachen noch vielfach Schrieefälle. Der Frost hat in Folge einer
llaren Nacht erheblsih ziigrirommen; die niedrigste Tenwcratnr von20° wird ans Swineiliiinde gemeldet. Da sich das Theilmirrimilm
über Süddentschland ailsznfiillerr scheint , so ist wenig bewölktes
Wetter mit kreiigtiil Frost zn erwarte ». , .

WiUkrnngsdtoda Munqen der Metrarolog. dtation /Narlvrnhe.

Februar
13. Nachts 9 ll .
14. MrgS. 7 11.

folgende» Nach: —11 .3.

Qatotn-
mco

1
Th»rm. '
tn C i

« Siol .
Sleuttt. •b » » , aus

757.2 —5 .8 2 .2 74 NO
760,5 —10.2 1 .7 83 NO
760 .2 6 .2

|
2 .1 54 NO

bedeöst
bedeckt
heiter

Ilas Licht als Heilmittel
bew&brt gegen alle StofiVechaelerkrankongen (Znckerkrsnkhait,Ni .erenkrankheiten, Bleichsucht , Fettsucht und Blutarmuth ), ferner
gegen Gicht, Rheumatismus , Ischias, Frauen- nnd Hautleiden, wird
jtacfe dem System des Prof , l ' inseu in Kopenhagen in derKaranstalt Frledriclisbad , 136 Kaismtr. , verabfolgt. 862
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„Geslmsverrin Maschmenbaukr
"

. M. 20000000 — 4 °/oige Anleihe
/ J La « »taa de« 1« . » ebruar <aM WSa « »tag den 16 . Februar ,

Abends 8 '/. Uhr
beginnend , findet im Saale des
„Hotel Monopol " unser

'

Kostümfest
K

t und laben wir unsere verehelichen Mitglieder hiermit freund,
st ein mit der Bitte um rege Betheiligung.

_ Per Vorstand .

Maskenkostüme
WW- für Herren und Damen

Mlchen verliehe « «nv ««gefertigt bei 540.10.101
» -* JL e r ji ‘ m & n n >

EOalvstraße 18 , Laden am Eingang ins Colostrum -

4er

l Hervorrajendes ^ «ÄMunIsmittel .

Farbtilabrikti rerm . Frieir . Bayer k Co., BlberieUL

jTv .tsucbt ! Corpulenzi
Prospekt über vorzüglich wirksame nCoppulin “ — Entfc <«üngs -

Pralfnds — versendet kostenlos : Apotheker Henke , Berlin M. ,^ Harlvttenstraße 84 ._ 689a.l2 .3
Auffcbluß über«nferirdi sch«

waffer-veri ültniff« und
kM ^vorhandensetn unter¬
irdischer chuellen. " WW

Fachmännische Anleitung zur Ve -
seitigung jeglichen Wassermangel »

durch

ffeiss L Kölsch
211 Kaiserstraße 211

Karlsruhe
empfehlen 15934

( orzetz
Specialmarke WK

Hk . S.—
iß krsoürrs beachtenswerth .

Kr zreitss nnD Samstag
empfehlen in frischer

Waare : 1774.2 .1

Kalbsgclrr-f^
KOslungr «,

Kalbslröpfe
(feMit db! tigcjtgcii ),

Hirn etc.
'

Kedr. Honsel ,
irijiü . Hislitfcmte».

Ital . Salat
in hochfeinster Dualität
empfiehltCarl Hagrer ,

Hoflieferant ,
khriiizttjtr . . nM . NoMIl- lstz .

Deleson SS8 . 1792

Gänfelebern
woevenbi»Mitte April fortwährendan-
gekauft. Xreuzflr. 10, b. der kl. Kirche.

Eiu weingrüneS Weinfätzchen
do» SO—« Liter zu kaufen gefacht ,
• e*. Off. Mntecfe , 5. B2S48

Streng etirenhaft.

■■ ■a

vom Jahre 1901.
Unkündbar and nnverlöasbnr bis 1011 .

Subscriptions -Einladung.

Wasser-jYtange
Karl Lehner , Bchr - ». TiesteckAiker, Manchen.

Hohenzollernstraße 64.
lt0F~, C$ liegt im eigenen Zntereffe der tttl. Reflektanten den koflenfreien
^ _ Prospekt u verlangen. ><24».3.2

Dia KSnigl . Haupt , und R . sid . nx . tadt MOnohun

fiebt gern Ins der Beschlüsse der beiden städtischen Collegien vom
9 . Januar 1901 , wozu die Königliche Regierung von Oberbayern ,

Kammer des Innern , die staatsannichtliche Genehmigung ertheilt hat ,

Nom , M . 20 000 000 - 4°
)o ige Tfieits*tiu Idverschreibunpn

in Abschnitten von Jf> 5000 , 2000 , 100#,
' 300, 200 au». Die Anleihe,

scheine lauten auf den Inhaber.
■ I . zum Jahea 1911 ist jedureda Rückzahlung aus .

gaschlo . aen . \ om 1 . August 1911 ab erfolgt uie Tilgung mit
jährlich 1 ” # des ursprünglichen Schuldbetrages unter Hinzurechnung
der ersparten Zinsen nach Maassgabe des Tilgungsplanes , entweder
im Wege der Verlooeung oder des freihändigen Küekknufe Vom
1. Januar 1911 ab ist die Btadtgemeinde Mönchen ausserdem berechtigt,
sowohl den ganzen bestehenden Rest der Anleihe , sie auch einen Theil
derselben unter Einhaltung einer dreimonatigen Frist zur Rückzahlung
zu kündigen.

Die Zinsacheine sind am 1. Februar und 1. August jeden
Jahres — eretm&Kg am 1 . August 1901 — fällig und ebenso wie die
verlooeten und gekündigten Schuldverschreibungen in Berlin ,
München , Nürnberg , Augsburg , Frankfurt «. M ., Hamburg ,
Bremen und anderen Plätzen ahlbar .

Die Zulassung der Anleihe an den Bönen zu München ,
Frankfurt a. M ., Berlin und Hamburg , wird beantragt werden.

Von vorstehenden ■ . 20 000000 . — MOnoh . n . r Stadt ,
anleih , vom Jahr . 1901 wird ein

Ttreilbetrag voo .Nom. fl. 12000000 —
unter folgenden Bedingungen zur öffentlichen Subscription aufgelegt :

1. Die Zeichnung findet am

Montag len 18. Februar dieses Jahres
während den bei jeder Stelle üblichen Geschifastunden statt and zwar :

i« Berlin w -r» Preußischen Central -Genossen -

schaftskasse ,
» • bd den Henen Hardy & Co ^ G. m . b . H.,

, » bei den Hon « Robert Warschauer & Co .,

. Karlsruhe bd Hem.
Veit L . Homburger .
Der frühere Schluss der Zeichnungen bleibt Vorbehalten Anmelde¬
formulare können bei den vorgenannten Stellen bezogen werden .

2. Der Zeiebnnngspreia beträgt 101 % zuzüglich 4 */. Stfickzinsen
▼om 1. Februar bis zum Tage der Abnahme.

3. Bei der Zeichnung ist auf Erfordern der Zeicherttelle eine
Caution von 5 « '# des gezeichneten Nominalbetrag» in Bear oder in
marktgängigen Wertpapieren zu Unterlegen.

4. Die Höhe der Zuteilungen bleibt dem Ermessen der Zeichen*
•teilen überlassen. Den Stempel der Zutheilung*-Sohiuaanote trägt der
Zeichner zur Hälfte.

5 . Die Abnahme der Stücke hat b 4er Zeit vom 4 . bla SO. MU *
1901 zu erfolgen . 856a

Berlin , im Febrnar 1901 .

Robert Warschauer & Co.

oöe -
Samstag beginnt sicher

Ziehung und Montag Abend
fällt der Haupttreffer von
event Mt . 125,000 .— baar
aus der

Freiburger
MOnsterlotterie

wahrscheinlich wieder in meine
Kollekte . 1768 .5.1

Loose L 3 Mk., 11 Stück
30 Mk . , als beste Gewinnchance
in Privatlotterten, empfiehltCarl Götz ,
WtthiMllug Kiti ZinkgeM ,

Kevetstraße 11/15.

Verwandten, Freunden und Bekannten die
schmerzliche Mittheilung , daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat, unseren lieben Vater und
Schwiegervater

Stellung
erhalten Leute nach 2monatl. Aus¬
bildung in meinem Bureau als landw.
Buchhalter» AmlSsecretär , Verwalter.
Honorar mäßig . 852».4.1

Und « , Landwlrth.
vorn,. Amtsvorsteher . Guts- und
Standesbeamter . Halle a . Saale .

Georg Hetlinger ,
heute Früh halb 4 Uhr im Alter von 65 Jahren
von seinem langen, schweren Leiden zu erlösen.

Die trauernden KinterßlieSenen.
Karlsruhe , den 14. Febrnar 1901 .
Die Beerdigung findet Samstag den 16 . Febr. ,

Nachmittag - 3 Uhr, statt.
Trauerhau - : Blumenstraße 27. B2356

Dies statt jeder besondere « Anzeige .

gesucht.
Ein tüchtiger Anschläger

sofort Beschäftigung . 1'

Kartcnllrahk 7.

Haushälterin.
Jüng ., geb. Aittwe , prakttsch und

tüchtig, schon in größeren Gtabliffe«
ment selbständig thatig « wesen, sacht
ähnliche Stellung , « chriftl. Off»
bittet man Augartenstraße 75 ,
1. Stoch links , abzug._ B2855

Ein anständige », zuverlässige «
Frlitlalm

sncht in der Noloniat » oder Sen *
ditor » Branche zmc Leitung einer
Filiale Stellung . Eantion kann
gestellt werden.

Offerten unter Nr. B23B8 an dir
kpcd. der »Bad . Presse".

r findet
1734.2.2

ltll-

Heiraths - Gesuch.
Ich beabsichtige mir ein glückliches

Heim und selbständige Existenz zu
gründen, und suche zu diesem Behuf
die Bekanntschaft einer Dame mit
entsprechendem. Vermögen zu machen.
Ich bin gebildeter , Nichtiger Kaufmann
von 24 Jahren , Christ, stattliche
Erscheinung mit angenehmem Aeüßern ,
vorurtheilSfrei, gesund und munter.

Am liebsten würde ich in einem
bereits bestehenden Betrieb beliebiger
(industrieller , kaufniännischer, gewerb¬
licher oder landwirtschaftlicher ) Art
einheirathen . Geneigte , ausführliche
Offerten mit Photographie erbitte unt.
Zuficherung strengster Verschwiegenheit
u. Ehrenhaftigkeit uni. 82341 an die
Expcd. der » Bad. Preffe".

Hochs .ThürschNd ( fed . Name ) 30 Pfg.
fr.' buolier, lllsialsukendueg , Baden .

Gänselebern
werden .fortwährend angekauft . 16892

Srbhrinzeiistraße 21 , S.Etock.

19,990 Mark
auf 1 . Hypotheke zu 4H « „ — 50°/,
der pfandgerichtlichen Schätzung —
für hier oder auswärts , auch auf »
Land , von einem Privatmann sofort
zu vergeben.

Offerten find unter Nr . 82340 an
die Expedition der »Bad. Presst"
zn richte« .

Suche auf erste Hypothek4000 Mark
zu nicht zu großem Zinsfuß.

Offert , unter 62334 an die Exped.
der „Bad. Preffe ". 3.1

Gut fituirt. Kaufm. (Fabrikant ) in
Wiesbaden, 31 I .» ev., anaef. Fam .,
disting . u . sympat . Pcrsönl ., tadell.
Ruf , streng ehrrnhait, w. Heirath mit ^ . ■ .— — .. . ... .. .
aemnihv .,Häusl . erz. Damev .20—MI . Wo | p | i hß ^ ßFßl * HPPP
Perm . er» . , nicht Bedingung Bcr- " Vlvll ilvoovi vl ttvl 1 .
Mittelung erbeten . StrengsteDiscrelion
Ehrensache. Off. unt. Nr. 853» an dir
Exped. der »Bad . Preffe" erbeten .

leiht einem jung . Fräulein 59 Mk
Rückzahlung nach Uebereinkunft.

Offerten unter Rr. 62352 an die
Exped., der „ Bad. Preffe ".

Jüngerer , geb. Herr, Besitzer einer
größeren Restaurants» sucht sich
baldigst mft einem braven Mädchen
zu vcrheirathen.

Gest. Offerten mft Photoar . und
Angabe der VermSgensverhiltnifle
unter Rr . 855 » an die Exped . der
„Bad. Preffe" erb. .

Äut erhaltene , kleine und großeBierfaschen
»« kaufen gesucht.

Gest, Off. m. Preisangabe unter
Nr. 62342 an . die Expedition der
„ Bad. Preffe " erbeten.

Generalagentur
( grosser Bezirk,
kleinerer Ort

Domkfl , aueh
gestattet ) einer alten,

erstklass. L<bensvers.-Oes. an streb¬
samen, energischen Herrn (aueh
Nichtfachmaiin ) zu vergeben unter
äusserat sünst . Bedingungen . Bei
Leistungstähi -keit ein Einkommen
von ea . 6000 . — Mk « p . a .

Ausfobrl. Off., die diseret be¬
handelt werden, erb . unter Nr. 82358
an die Exp. , der „Bad Prmae“. 4.1

Karlsruhe .

Haus-Verkauf
Ein gut rentable ? Hau » in .der

Nähe des neuen PostgebäudeS ist
wegen anderweitizer Uebernahme unter
günstige» Bedingungen zu verkaufen.
Dasselbe eignet fich am besten für
Aerzte, ReiÄSanwälte oder Bunan .
Offerten beliebe man unt. 62313 an
die Exped. der „Bad. Preffe " zu
nchten .

Agenten »erbet« .

u. erhöhterLebens-
weck durch ration .Lrsverb^ ^ --.

Verlang. Sir kostenlos Katalog.
llorlkgelPark llnerdnob , lfeffen .

Ssbndof-ffertsulant
im bad . Oberland, sehr gutes Geschäft,
Familienverbältnisst wegen sofort
zn » erkaufen .

Offerten crhctcy unter Nr . 854a
an die Exp , der «Bad - Preffe". 2.1

Ein einfaches junger Mädchen ,
welches gut nähen und flicken kann,
event aüch- etwas vom Kleidermachen
versteht auf sofort gesucht . 1793

Hotel Grosse .
Ein Mädchen,

das gut koche» kann und alle hSuS
lichen Arbeiten pünktlich verrichtet,
wird von kl. Familie auf 1. April
gefncht . Offerten unt. 1747 an die
Exp. der „Bad . Preffe ", 5.2

ein jüngere», aus anständiger Faniilie,
wirb sofort bei guter Bezahlung ge»
sncht . 2.1

Zu erfragen unter Rr . 1770 in der
Exped . der „Bad . Preffe ".

in der Nähe Karlsruhes , mit großem Ollhitfdlt ACtllClli
Wein » und Bierumsatz , mit Metzgerei
ist krankheitshalber per sofort zu ver¬
kaufen. Offerten von Selbstkäufern
an ll. viel », Kriegstr. 16 . 62337

Aeltere», beffere» Mädchen , gedieg .
Charakters(Waist). auS guter Fämftie ,
welches viele Jahre i« elterlichen
Haust thitig war , gut nähen und
bürgerlich koche« kann, sucht Stelle
bei einzelner Dame oder kinderlosem
Ehepaar «ach anSwärt » ; dasselbe
siebt auf gut« Behandlung.

Offerten find unter Nr. B2346 an
die Exp, der „Bad . Presst" einzusendrn.
ailarkgrafenstt . 5, Vorderh., 2. Et .,

ist eine Wohnung von 1 großen
Zimmer mit Wche (GlaSverfchluß)
per 1. April zu vermiethe ».

Näheres im Laden. 62345 .2.1
2.1 Mnhlburg . 52343

Eistnbahnstraßr 16 ist auf 1. April
». I . eine schöne W » hnn « g von
3 Ziiumern , Küche , GaS - u. Waffer°
leitung nebst allem Zkldehör zu »er-
miethen. Zu ersr. im 1. St . daselbst .

Gastwirtschaft Ein gut möblirtrSMi

Hfttel Leioht , Kreuzstr. 62385
Eiu junges Mädchen auS guter

Familie kann zu Ostern als

Zu verkaufen : § Lehrmädchen
Amerikauische Harfeugither mit — - Ä*“ ' “ ~
R> Rckenblättern Preis 22 Mark,
und Küchenschaf^ Preis 3.50 Mark.

Kaiserstr . 187 , Malerwerkstätte.

eintteten in meinem Sattler » u. Reist«
ortikelgeschäst. 1622.9 .3
LÄ . AI « » « »' , MsttKr. 168.

77 | A4. schnell und billigst
Mk Stellung
f i « » e n will , verlang« pr.Postkartcdie
»vevtackeVakanzen-peetstn Eßlingen.

Mneriuntu , SttOner*
Büffctfräulein, Köchinnen» Küchenchef,
MdeS , Zimmer-, HauS- und Küchen-
mädchc », Hotelbunche empficblt und
placirt das erste placirunar - vnreau
O. Fuhr, Kaiserkr. 133.

BtjsttkKeüiittiiifltii
finden sofort gute Stelle ». 82357
« nroan Unw . Durlachersiraße 69.

In tinem hiesigen Bankhaust ist
eine Lehrlingsstelle zu besetzen. Be¬
werber wolle» ihre Offerten unter
Beiscklutz einer Abschrift der Schul -
ztlrgirifle unter 1658 an die Exp. der
„Bad . Preffe^ gelangen laflen. 3.2

Für junge « Man », der KpSZ
tretet , werden will, weist Unter¬
zeichneter gute 1560*

erhvftelle
in größerer Landapotheke bei Mainz
nach. ;

Friedrich Strophe ,
Gr . Hofapotheker , Karlsruhe .

nim « r
zum Preist »su 8 Mk. inkl. Frühstück
an einen junge« Rann oder, älteren
Schüler , der einem 7 jährigen Knaben
täglich eine Stunde Nachhilfe ertheilen
kann, - « vermiethe « . RähertS in
der Expedition der „Bad. Preffe"
unter Nr. 1722. 2.2
Zwei Zimmer , » vermiathen .

^

LuvwigSplatz » r . 4Sn find im
2. Stock 2 ineinaudergehendeZimmer
vrt 1 . April zu vermicthen . Näheres
im Laden rechiL . 1 657*

Zimmer mit Kvchofen an eine
oder zwei alleinstehinoe Personen zu
vermiethe« . Näheres zu erfragen
Waldflraße 10 , im Laden. 62339
kvartenstr . 66, 2 . St . r . , ist ein gut^ freundl . möbl. Zimmer mit od.
ohne Pension zu vermiethe « . 62381
^» arlstraße 93 , 2 . Stock , kann eiu
»' * anständiges Mädchen auf 1. März
Kost und Logt » um billigen Preis
erhalten ._ 62354
OsDerderftraße 61 , 4. Stock links, ist

ein Zimmer mit 2 Bette« zu
vermiethen. _ 62350
Mrilhelmsrraße 61 , 3. Ät .» ist ei» ;

gut möbl . Zimmer an einen
soliden Herrn sofort oder später zu
vermiethe «. B2056.3.3

iliBllilfellClIlirrill Uflffrrs Spruirrmäildim taden . Gesuch.^ 1 - Gesucht wird ein ant gehender
Spezereilade « mit Wohnung per
L Ofiober . Offerten mft. Rr B9VS6 '
«m dst Exped . der „P«d. Pr^ c". TA'

gesucht für Sonntag und Dienstag .
«Höttttdämmenmg ",

17S9 Kaistrpaffage S6.

sucht Stellung Gr hier oder aus¬
wärts . Dasselbe war schon in Hein,
wirthschast . Offerten mft. Nr. 62260
em me der „B«d. Presst". -H

LI
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Bekanntmachnnq.
DittzkkM, Mitglieder de» Bürger .em»schuste» werden hierdurch iueiner öffentlichen Versammlung auf

bim-ttß )n 23. Wrm II. ZS,
mm Vf* llhr»i» ben «roßen AathanSsaal ergebenstangtlesrn.
1ege » »rb « n « ,r1» Verkauf »an Gellinde im Bann«

Wald an Herrn Conrad Gössel.8. Erbauung einer Dienstwohnungfür den städtischen Wasenmeister .*. Bewilligung eine» Nachtrag«,
kredits für da» städtische Gtek-
trizitätrwerk.4. Neuorduung der Marktgebührenfür den Viehhof .8. Endgiltige Anstellung dcS stSdti.
scheu Sthrinhafendirektor » Se¬bald.

• > Erstellung einer Hochbahn am
Nheinhafen ,

Vor der Sitzung — von 8 bi«» '/. Uhr - findet .die Wahl eine»
Srsatzmaune » in den BürgerauSsckußffir den zum Stabtrat gewähltenHerrn Dr . Heinrich Eitel stnvir eine
ErgänzungSwahlin den Verwaltung»,rat de« Waisenhäuser für den ab-
^

schicdenen Herrn Stadtrat Ludin

Karlsruhe , den 12. Februar 1901.Der Oberbürgermeister .
Schur,l « r.177* Lacher.

Wege« gänzlicher Aufgabe der Filiale Schlossplatz 20 ^

vollständiger .

Räumungs - Ausverkauf .

Dir daselbst «och vorrüthige« Artikel, als :
filfld « r8toffr,B » RmwoIlwaaren n . Wel »swaaren , Teppiche ,Sortieren .Vor hän ^ Tlscli decken , Bu &kins , Dnmenwftsclieet«, werde » za abermals herabgesetzten Preisen abgegeben.

Eins Parthis Tuch- o. Mantelstoffe ,
beste Qualitäten für Regenmäntel ,

Hauskleider und Knaben-Anzüge geeignet,da» Meter Mt. 1 .75 und 2.50 (früher 3—6 SM.)

S . Model .

Winter u . Sommerkleiderstoffe ,
einfardig und gemustert ,

seitheriger Preis 1 dis 6 Mk . das Mster,
theilweise zur Hälfte des seitherigen Preises .

Bekanimnachunfi. Holj.Ltrsttistr« »z. Franz. EnglischDi» Wahl der Stadt
vrrordnetcn betreffend .Ge mäh 8 89, Abs. 2 der Städte -

«rdnung hat der Bürgerausschuß fürden in den Stadtrat gewühlten Stadt¬
verordnete « Herr« 0 « . KarlHein -
rich Eitel , gewählt von der
1. WählerLlassr , für die Zeit bi» zurnächste» re- rlmLßtgen Erneuerung».
«ahl de» Bürgerausschussr » einen
Stellvertreter zu wählen .

Zu dieser Wahl, welche
Lmrtßß h« 23. iflrsti 1911,

uliltzivitttzs m 3—3 \ Uhr.
im groben RachauSiaal stattfindet,laden wir sämUiche Herren Mitgliederd«S BürgeranSschuffe » ergebenst ein .

Wählbar sind alle StadtbÜrgcr,deren Bürgerrecht nicht ruht, mit> u»nahme :
») derjenige « Beamten und Mit»

» lieber von Behörde « , welchendir staatliche Aufsicht über die
Stadt übertrage» ist ;b) der Stabträte und

«> der besoldeten Grmeindebeamte « .« arl »ruve. den 13. Februar 1901 .Der Stadtrat .
Schnetzlrr .

1771.2.1 Lacher.

Bekanntmachung .
Die Wahlen in den

Brrwaltungsrath de»
Waisenhaufc » betr.

Infolge Ablebens eines Mitgliedesde» LerwaltnngSrate » des Waisen¬
hauses fällt die Vornahme einer Er -
gänzangSwahl bi» Mai 1906 nötig.

Hierzu wird Tagfahrt auf
kulltilß lei 23. Feiriitk I. Z.,

uitzunltßßß 9ti 3—3 '/. Uhr,« de» große» Rathaussaal anbe¬raumt.
Die Herren Mitglieder de» BÜrger»au»schusseS « erde» zur Teilnahmean der Wahl hiermit ringeladcn.Der z« Wählende- Ft der Zahl derin der nachstehrndrn , in Ueberein-

Kimmung mit dem VerwaltungSrat
de« Waisenhaus «» ausgestellten und
d«rck GroßhrrzoglichcS Bezirksamt
«edrüftrn Vorschlagsliste aufgrsührtenPersonen zu entnehme ».Dir Borgeschlagencn sind :

1. Herr Ferd . Seaeca alt. Fa¬brikant, Karlsruhe Mühlburg.t Herr Karl Hai . cntwup ,» rflNrtift hier,3. Herr i »kob Wels «, Stadt¬
verordneter hier.

Karlsruhe, den 12. Februar 1901 .Der Stadtrat .
Schnetzlrr .

1TT&8.1 Lacher

Am Mittwoch de« 20 . Feh « ,
werden im Genoffenschafiswal »
reutschnenrenth 398 Ster forl.
Scheitholz , 45 Ster forl. Prügelbolz». 1328 Stück forl. Wellen ; am
Donnerstag de« 21 . Februar276 Stämme Forlen 1., H. u. 111. Klaffe
versteigert .

Die Ziisammenknnft ist jeden Tag
Morgen » ' . lONhrander Linke « ,
heimer Allee bei der Kuhhütte.Die Stammholz- Auszüge besorgtWaldhüter Nagel . 857o .2.1

Der Waldausschtiff .Baumann .
Kttrnbach d. Brette« (Baven ).

» aaäolaoorrva, ^ SrammaMr « w
Voarorvatt »« lebet grüo -iiieh u »a
•eiine ’l Bl639 .6 5

F . Raricninker .
Sophlewatrasee 40 , 8 , 8t .

4 lr

Die aus hiesiger Gemarkung aus -
zuübende Wintcrschafwcidr , welche je¬weils vom 1b. August bis 1. April
auf einer ca. 900 Hektare (worunter
ca. UO Hektare Wirsen ) großenFlächeund mit S00 HammelnauSgeüdt und
beschlagen werden kan«, wird am
Montag de» 18 . Fabrnar I. Z. ,

Nachmittag » 1 Uhr ,aus hiesigem Rathhause auf 6 Jahre ,nämlich vom 1b. August 1901 bi»
15 . August 1907 öffentlich verpachtet .

Auswärtige Steigerer haben sich
bezüglich de» Leumunds und der
Garantiefähigkeii gehörig zu legiti»mircn. 72U .2.2

Kürnbach , den 6. Februar 1901 .Der Gemeinderath.
Knauß , Bgmstr.

▼dt. Raubinger.

Gemischte
Marmelade,

Hochfein,

nur Ulk . 2 .00
der 771*

Weiss & Kölsch,
X2 £ tail

211 Raiserstrasse 211 ,

empfehlen 1509 .2.2

^amumoSene
ZtriclFsm
mafdieififf; skkmarze stuf ;

sarliige

Sine entgehende

Wirthschaft
wird per sofort ob. später bei Voraus¬
bezahlung der Miethe

zu pachten gesucht.
Abrefle« werben erbeten «nt. Shiff-» . 1144 an ImmuM » s Toiltr ,« .8 . Stattiwrt . 845«.2.1

iiu tiitiK BOsleriT nttü LamnsonLWÄLLLÄ« Lrliknsltrliuna» wstehlt sich in und anher dem Haus«.Mckherbott und Gtickerei wird auch
angenommen ; für Dienstboten be-
sondcrS billig. »2106.3.8

11 .
®. fei« ital.Violine

»» 700 Mk. sofort abzugebe«. Offert,«vier Nr. 82200 an die Erped . der
»Bad Presse " . L3

Ern gutcrhaltrner Kinderwagenmit Gnmmireif und Fußrasten istbillig zu verkaufen . 82314
Scheffelstraße Nr . 43, 2. Stock .“
(tin noch gutes 1787
Maskenkostüm

ist billig »« »erkaufen . Nähere»
Leopoldstrabe 33 , Hinterhaus , 3. S t.

Verloren
cte Hoetewonnaie m. »l m . 18 » sg.». Kaiser'« « affccgeschästüber d. Marktbi» Bahnhosstraße. Der redl. Finderwird ersucht, dasselbe gegen BelohnungMweb « « der Srpcd. d« . » ad.Pich»' gster Polizeiwachtstnbe. 82386

Eslremadnra
in größtem Sortiment ,

ja bekannt billigsten preisen.

ww
InteresÜrt Kenerat -

öezw. Kauptagenten pp.
anderer Aranchen .

Gehr hohe Provifion , weil ob«
Reisedeamte . gewährt alte , solid«
LebenSverk » Ges. stillen Vermittlern
and Vertretern « Nerort » bei Zusich,
strengst. Diskret.

Für leistmigSfäh . Acquisiteure günst .
Gelegenheit znr Erlangung einer

Ludwig,Wilhelmstratze16
Leletzho « « r . 1361 .

Prim Rmderztt
Ochsenmaulsalat
offen und in 10 Pfd.-Fäßchen
a 3 Mt . empfiehlt i?«3

Otto Lampson ,Lndwig-Wilhelmstratze 16
Delepho « Rr . 1861 .
I » . Holländer

Schellfische.
lebendsrisch, jeden Donnerstag Abend
eintreffend empfiehlt 1784

Otto Lampson ,
LndwigoWilhelmstraffe16

Sr . 1201 .

Off. »nter 8179S an die k^ peb.

Celllief-Ukrhuf.
In größerer Stadt a« Bodens«mit bedeutendem Fremdenverkehr istein kleinerer , erst vor ca. 10 Jahrenneu gebauter Gasthof mit gut be¬

suchter Wein », vier - « uv Speisen -
wirthschaft dem Verkaufe ausgrsevt.Der Gasthof befindet sich in rttter
Geschäftslage in unmittelbarer Näh«
des HauptbahnbofeS an frequentesterStraße . Derselbe enthält im Par¬terre große WirthschaftSräumlichtei -
ten, große , Helle Küche , ausgezeichnet
trockene Keller, Waschküche rc.» in der
zweiten und dritte» Stage 10 Fremden»
»immer mit ganz «euer und modern¬
ster Einrichtung. Auf der RückseitedeS GasthofeS , an einer parallellaufenden Straße , befindet sich ein
zweistöckigesHintergebäude , desienWohnräume zu guten Preisen ständig
vrrmiethet sind. — Der Gasthof ist
demnach von zwei Seiten zugänglichund wäre daher zu» Ausbau für
ein größeres Wirthschaftsanwesen
schon der vorzüglichen Geschäftslage
wegen insbesondere für eine
Großbranerei sehr geeignet. —
Der Preis de» gefammten Anwesens
mit Einschluß de» Hintrrhaufe» und
mit der vollständigen Wirthschaft »-
einrichtung nebst dem reichhaltigen ,ganz «enen Fremdenzimmer -Inventar
ist auf 120.000 Mk. festgesetzt nnd
die Anzahlung auf 20—25,000 Mk.nvrmirt worden. Zur Amortisation
de» Restkaufschilliags werbe» güast^ e
Bedingungen gestellt. Näheres durchda» Lüdd . Gesch.» ». Hystoth .-Verm . -Just . Stuttgart , Mollke-
straße 20. 3239»—

Frelborfi 1. B.
Am hiesigen Platze ist ein

größerer Lomstler mit Wohn¬
haus , Redengebäuden , Hof ,Garten , 2 EiUsahrteu , an zwei
frequente Straße » grenzend , wel¬
cher sich sehr zurEinrichtun» einer

Milchwirthschaft
oder

Milchviranstatt
eignen würde , »« verkaufe » .
Da» Anwesen bietet Raum für30 St . Vieh , ist sehr solid <nt»
gelegt n. i« besten Za staub«.
Nähere » dar» 850aL.1
Joi « f R ll , Freibnrg t , B .

Tanzlehr- Institut Streit.
Nächsten Freitag den 12 . d. M .

beginnt ei» neuer Tanzkure
im Ca!6 X»« aek . Anmeldungen
Abends halb 9 Uhr im untere» Saal ,
Mittwoch im obere« Saal .

Achtungsvoll 1718.2.2

NachweiS'Bnreau
für Friseure .befindet sich bei I». Kuhn ,Adlerstr. 18, Karlsruhe .
Friseuse .

Geübte Friseuse wünschtnoch einigeKunde « . 82278.8.2
Marieustraß « 27 » 4. St . links .

Cosrnac
Nartzna Dqwiii ,

E. Crotzard & Co »
Mehrfach prSmlirt .

739*

Ctgan Hemt . .
. X . . . i . 2 5«
• XX . .
• XXX . . 3 50
, 78 . . .
, V80 . . . 4 59
„ ün» 6 >>»mpax.
n graoil« ,

General -Dopflt:
Frtedr . Willi . Hauser .

Grora6on(nmenten helaben
Sp«ci*l-Preiili »te zn fordern.

% KI .

der .Bad. Presse * 4.4

„ M. Boldl
'
*

Stramp8l (Jeck8 “

gegen da» lästige Bloßstrampeln der
Binder 4 .20 Mk. per Nachnahme .
äre« Dir. Soh4n(nbepg«r

e»e ., Specialgeschäft für Neu¬
heiten , Heidelberg ' Landhau»
ftraße 14. 600a.4.i

Schleunigst gesucht
an jedem, auch d. kl. One . ei« Agent
z. Bertauf unserer vorzügl . Ligarre «
an Wirthe, Händler rc. Brrgtg . M. 120
pr. Mt nnd hohe Pro ». 8 8»
4 . Mn » C«, lu ilg | .ein luHi .
KdrrdM gesucht für den Brrkans
IfVl I ld » meiner vor »ügl . Li .
garren an Wirthe, Händler u. Private
gegen monatl . Vergütung von» . 120 . - nnd hohe Provision .
fiMrg Natnnnar , Cigarren - Fabrik-
Lagrr, hamdurg -Uhlenhorrt. 84 w

Se«ning»fählge Tafelsrnf-, Essig.
nnd Likörsabrik sucht für hiesigen Platzin der Colonialwaarcnbranche »er-
trauien

Pfovlsions - Relssndsn .
Offerten unter Nr. 84la an die

Ezped . der . Bad. Presse". 8.1
tlT- _ Vertretnege» fahrt sucht.
ff Qf abon» Läg. Atzkatnren -L̂ e.

Fcrkauf .
KränllichkeitShalber wird eine ren¬table 8.1

WeiBgrossh &ndliiiig
in einer BarnisonSstadt Badens mit
Inventar nnd Weiavorräthen preis-
würdig de« Verkauf« anSgesetzt.
SventiieS würde au» da» Anwesen
bei käuflicher llebernahnie sämmtlichen
Inventar «unter den über»»» günstirru- edinguiigeu verpachtet .

S» wäre daher einem tüchtigen,
branchekundigen Manne Gelegenheit
geboten, sich eine sichere Existenz zuerwerben .

Offerte « unter Nr. 844» an bi«
Ezpeb. der »Bad. Presse *.

JuLMlM «, 6s .

Wagenverkanf.
2 Kastenwagen mit leichter Gangart sind zu verkaufen bei Schwiev -

« eißer « . Afeinb r eo b », Welsch-
»enrenttz ,

trockene , gute « aare , find noch
einige Waggons abzugebe ».

Nähere » bei 1712.2.2H. Schmutz , Mühlburg .
1966 Legehühner 1906 !

Starke , grldbeinige Italiener , täg¬
lich« Eierleger, beliebige Farbe, 13 St .
fammt gr. raffeecht. Hahn M . 21.—
franco jeder Bahnstation, garantirtlebende Ankunft . H. Kaphan ,
Pnezaez Nr . 8, rl» Breslau .

Copaifnum
zu» Anstrich nnd zur Conservirnng
von Holz und Mauerwerk allein zu
haben bei 274 »A5
FrlMirlth Laorrlx , Maurermeister, i

Karllrnhe , Luisenstr . 2.

Gute neutrale

tonfMtt*Mrn|
für de« Toilette-Gebrauch «m- >
pstehll : 10. 179.4
da» Stück HO , 12. 20 , 22.20 » sg..
Earton 4 0 Stück SO, 00 , |00 Sfg ., « r . 1 .- tu 1.2« . |
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« ßches « tt 100 St KL fc80 ]
,» 100 M ff M » |
n 40 ff ft 2»— I
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Karlsruhe

Herrn . Ries ,
AriedrtchSplatz 4.

DnHlnch .
» eräumiger Lade » mit a,ft.Zimmer (Hauptstraße) anf Juli z,vrrm. Preis 800 Mk. AI» Filiale

sehr geeignet . 1437.42
Näh. Horrm » iHi, Londitorei,Hauptstraße 8.

lLaden
mittelgroß, in sehr günstiger
Lage , Lentrnm der Stadt
Stragburg t. Elf . gelegen,per 1 . Apr 1 e. z» der »
mirthe « . Preis 1000 jätzr .
lich. Offerten unter F. It . 314
an die Annoncen -Erpeditio «
W. Frladltu , StrastbnrgI. Elf . erbeten. 660»JJ.2

Herrscliafts - Wohnung .
Sstppmererstr . 20 b , in schöner ,freier Lage , find der II . u. Hl . St . mit

je 5 hübschen , großen Zimmern» Küche,Svc .setammer , Bad n. reicht. Zubehör
per 1. April zu oermicthrn. Zu rr-
sragru daselbst parterru 078»

Vohining zs Vttmethkl !.
'

l ) esstngstraße 53 ist im 5. Stock eine
schöne Wohnung von 2 Zimmern

und Küche auf 1. Mai zu vermiethe »."
ihere» im 4. S tock, rechts 1371»

Sollnitraße 13 ist eine schöne Ma»
sarden . Wohnnng von 2 Zim¬

mern . Küche und Zugchör auf 1. Aprilan eine kl. Familie billigst zu vrrm.Näh, im Rückgebäude Part . 82118.2Ü
Kaiser -Allee Nr. 71 ist eine schöne01 Wohnung von 8 Zimmern, 2
Mansarden und Zubehör per 1. April
zu vermiethe ». Nähere » 524*

Nnion -Brauerei , A.-G.
^ ronenstraße 47, 4. Stock, ist eineol - Wohnung , best, in 3 Zimmern,
Küche , Keller und Spcicherantheil .bi» 1. April zu vermiethcn . Zn
erfragen im Lade«._ 82191 .22
>,ll > lnterstraße 41 , kkl. , ist eine

Zweizimmerwohnung und
ei« gut möblirteS Zimmer auf
1. März odersofortzu verm. 1595.4 3
3itnmpr z» orrmiptfipiu

Kaiserstraße 09 , IV r ., ist ei«
gut möblirteS Zimmer sofort zu
vermiethcn ._ 82209.2.2

Ein gut möblirtes ^
freundl. Zimmer ist so»
fort oder später zu der»
miethen. B2211.8.2Werderplatz 45 , 3. Stock.
Oinkenhcimrrstraße15, 8. Stock, Etn-
"O gang Bismarckstraße, ist ein gut
möblirteS Zimmer mit freierAussicht
auf den Schloßgarten sofort zu vcr-
micthen. 82171L .2

ttnmobUrtcsÄlausardenzimmer ,
geräumig , innerhalb Glasabschluß
in herrschaftlichem Hanse , an allrin-
tehende Dame zu vermiethe « . Näh.
unter 1149 durch die Exp der »Bad.
Presse ". _

*

Werkstätten
von 56 —166 qm , « it
oder ohne Wohnung so*
fort zu vermiethe«.

Rahere« Rnppnrrer»
straffe Rr. 26 . 15912

leier latent Streng rwfll
pr * Weltberühmt ! "WM

0cld$ucbcn(!c Polardannen
erhalten sofort geeignete Angebote von
LIbark SeUntUr , Berlin 8 .W . 48,
Wilhelmstraße 134._ 627«,8

SchlittenJ
Ein schöner Ein- und Zweispänner-

Schlitten mit abnehmbarem Kntschcr-
bockist zu verkaufen bei Sliertaehke .
» malienstraß« 25 . »2338

chcfctzuq geschützt.)
9m Z Mark per Pftlib.

SetSerMale ktzczlaMkt trt -
Nebrrtttfit «n dauernder AjMkralt.« eichheit ». HaUVarkeU «Le -nd.EortenTsuuenzu «tctche»Preisen ! In- - - ‘ *' Sltkiws*

isüilSnMg
feinste
staU».

trab«il ölen
für Streichorchester , sowie eia guterOtreieb -Seee billig abzuaebeu .
82285^ .2 cherr enstre ße 10 .

Linrich!. »attj varjüxUgeeiglret l JedesbcliciU«OuMtuw«»IsreisegeRIkach»
najmtl . Mcht geftllender fcettUwtEtgPaafwc et*h«r «nai ..

Peoher & Co.
In Herford Rr. 4» (. Bcfflktea.MT Prade» fesch « nstm mtiftete:.RbMe ) tmiSSk B. ooewfwtr
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